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Thomas Hellmuth

Unterricht und Schule 
Umstrittene Bildungsräume

Abstract: Das 18.  Jahrhundert bedeutete für die Bildung eine Zeit des Wandels. 
Maria Theresia und Joseph II. stellten sie unter staatliche Kontrolle und führten die 
allgemeine Unterrichtspflicht der Sechs- bis Zwölfjährigen ein. Zum Teil von der 
Aufklärung beeinflusste Bildungskonzepte wurden aufgegriffen und die Lehreraus-
bildung professionalisiert. Dennoch zielten die Bildungsreformen auf eine gleich-
sam „amputierte Mündigkeit“, zumal sie nicht primär die individuelle zum Ziel 
hatte. Vielmehr sollte sich der Einzelne dem Staat unterordnen und wirtschaftlich 
funktionieren. Allerdings erwies sich die Durchsetzung der Bildungsreformen als 
nicht einfach: Weiterhin versuchte die Kirche, ihren Einfluss geltend zu machen. 
Zudem konnte die Bevölkerung vor allem im ländlichen Bereich nur schwer vom 
Sinn der allgemeinen Unterrichtspflicht überzeugt werden. Die Bildungsreformen 
des 18.  Jahrhunderts sind somit differenziert zu betrachten. Als Begründer eines 
modernen, der Aufklärung verpflichteten Schulsystems lässt sich der „aufgeklärte 
Absolutismus“ nur sehr bedingt verstehen.

Teaching and School. Contested Educational Spaces. The 18th century was a time 
of change for education. Maria Theresa and Joseph II placed it under state control and 
introduced education compulsory for children from the age of 6 to 12. Educational 
concepts influenced by the Enlightenment were taken up and teacher training was 
professionalized. Nevertheless, the educational reforms were aimed at an amputated 
“Mündigkeit”. The educational reforms were primarily intended not to guarantee indi-
vidual freedom, but rather to ensure economic functionalization and the subordination 
of the individual to the state. However, the implementation of the educational reforms 
was not so easy: the Church continued to try to secure its influence on education. In 
addition, it was difficult to convince the people, especially in rural areas, of the value of 
compulsory education. A nuanced view is thus required of the educational reforms of 
the 18th century. The educational reforms of Maria Theresa and Joseph II can hardly be 
understood as the basis of a modern school system committed to the Enlightenment.
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